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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.
Rr. W. II. 1800/2. 16. K. R. A

per Höchstpreise für Baumwollspinnstoffe und
BaumwollHespinstc.

Uns Grund des Gesetzes über den Bclagerungs-
pistaird vom 4. Juni 1851 — in Bavern auf Grund
Ki  Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom
j stovember 1912 in Verbindung mit der Allerböch-
sen Verordnung vom 31. Juli 1914 — wird nach-
ßlhende Bekanntmachung mit dem Bemerken zur all-
gimeknen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen
na$ der Vorschrift des Gesetzes, betreffend Höchst¬
preise, vom 4. August 1914 (ReichS-Gesetzbl. S . 339),
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Ge-
skBl. S . 616), der Bekanntmachungen über die Aen-
derllng dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (ReichS-
tzesetzbl. S . 26) und vom 23. September 1915 (Reichs-
Kesetzbl. E 603) bestraft werden*), sofern nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ange-
irchi sind.

Z 1.
Es dürfen nicht übersteigen die Preise:
») für Baumwolle, Linkers, Bauwwollabgäuge,

Baumwollabfälle und Kunftbaumwollc die in
der Preistafel 1 („Baumwollhöchstpreise"),

df für Baumwollgespinste die in der Preistafel
2 » („Baumwollgarnhöchstpreise") genannten
Sätze.

8ind in vor dem 1. April 1916 abgeschlossenen
Serträge« höhere Preise vereinbart so findet § 10
der Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme baum-
dollener Spinnstoffe und Garne (W. II . 1700/2. 16.
ÄS. A), Anwendung.

§ 9

rH'

Boi! den Anordnungen gegenwärtiger Bekaunt-
mchmig sind ausgenommen:

1. Baumwolle, Baumwollabgänge und Baum-
wollabfälle, welche nach dem 15. Juni 1915,

2. Linkers und Knnstbaumwolle, welche nach dem
1. Januar 1916 aus dem Ausland nach
Deutschland eingeführt worden sind,

3. Baumwollgespinste, die ausschließlich aus in
Ziffer 1 und 2 genannten Baumwollspinn-
stoffen hergestellt sind,

4. Baumwollgespinste, -bie nach dem 15. Juni
1915 vom Ausland nach Deutschland einge¬
führt worden sind.

son der deutschen Heeresmacht besetzten feind-
v » Gebiete sowie das zum Deutschen Reich gehörige
oollausland gelten nicht als Airsland im Sinne dieser
"mimtmachung.

. 8 3 .
Me Baumwollhöchstpreise gelten ab Lagerstelle bei
irr Zahlung ohne Abzug.

» 8 4 .
, ®ic  Baumwollgarnhöchstpreise verstehen sich ab Fa-

»der Lagerstelle bei Zahlung binnen 30 Tagen
m 5  H . Kassenabzug.

Bündelgarnen soll das gepreßte Bündel von
Wnd englisch ohne Schnüre, Deckel und Papier

M »eniger als 9'/, Pfund englisch (4,480 krrl oder.
Metrischer Numerierung 4,938 kg netto Garn wie-

Ws Abweichungen sind zu vergüten. Bei Hülsen-
i,er̂ c^en  die Preise einschließlich der

'undW? Gewicht der Hülsen soll jedoch bei Warpcops
cfoa7™ ,ec ®b§ auf kurzen Hülsen l 1/. v. H., bei Pin-
^ro>,s normaler Größe und darüber , ferner bei

auf leichten Hülsen und bei Kreuzspulen
tz/ - H- des berechneten Copsgewichtes (Gewicht von
fcSlif« ^ ÜIfen) nicht übersteige». Ueberschreitet das

öetvicht diese Grenzen, so ist der Unterschied
W dem erlaubten und dem tatsächlichen Hülscu-

zum vollen Garnpreis zu vergüten.
^nelgarne und Zwirne auf schweren Hülsen wer-
» einschließlich der Hülsen, die Hülsen also

- ^ dseis berechnet, doch sind bei Rücksendung
*“ innerhalb üblicher oder angemessener Zeit

dem Käufer zum Garnpreis netto zu vcr-

du>,^^ ^ deitige Vereinbarungen über Hülsenvcrgü-
M ***> nur insoweit zulässig, als sich hierdurch

nicht ein höherer als der nach 8 1 zulässige Höchste ew
für Garne errechnet.

Ballenpackung ist frei. Für Kisten kann bis 2.50
Mark für das Stück berechnet werden.

Im übrigen gelten die im „Deutschen Baumwoll¬
garnkontrakt" mit Wortlaut vom 22./2Z. November
1912 niedergelegten technischen Grundlagen.

8 5.
Die gegenwärtige Bekanntmachung tritt am

1. April 1916 in Kraft.
Preistafel 1.

Baumwollhöchstpreise.
a) Baumwolle.

1. Nord- und mittelamerikanische Baumwolle:
Preis für
1 kg in
Pfennig

a) ordinarh 214
st) good ordinarh 232
c.) low middling 247
d) middling, gutfarbig , 28 mm 260
e) füllt) middling, gutfarbig , 28 mm 266
f) good middling, gutfarbig , 28 mm 272
8) fully good middling, gutfarbig , 28 mm 276
h) midoling fair , gutfarbig , 28 mm 282

Für Abweichungen in Klaffe, Sta¬
pel und Farbe find lediglich die üb¬
liche« Zuschläge und Abschläge zu¬
lässig.

2. Dstiuvische Baumwolle:
а) Scinde, Bengal , Klasse fine 210

+ ) Khaudeish, Omra, Klasse fine 220
c) Comilla, Tipperah , Assam 220
б) Dharwar , Western. Northern , Ma¬

dras , Klasse good 215
s) Coconada, fair red 215
f) Bhownuggar, Klasse fine 230
g) Broach, Tinivellh , Comptab, Klasse sine 235

Für abweichende Klassen sind ledig¬
lich die üblichen Zu- und Abschläge zu-
lässig.

3. Afrikanische, insbesondere ägyptische, ferner
Lea-Jsland -Baumwolle:
a) ober-ägyptisch- und sonstige nachstehend

nicht besonders bezeilbnete Sorten afri¬
kanischer Herkunft:

niedrigste Klasse (fair ) 262
oberste Klasse (fine) 367

b) Mitafifi , niedrigste Klasse (fair) 295
oberste Klasse (fine) 410

e) Nubari , niedrigste Klasse (middling) 196
oberste Klasse (fine) 425

d) Joanovich, Sakelaridis , Sea Island,
niedrigste Klasse (fair ) ' 323
oberste Klasse (fine) 450

Für abweichende Klassen im Berbältnis.
4.  Asiatische Baumwolle *):

asiatische Baumwolle, beste Sorte 250
5. Peru- und Brasil-Baumwolle*):

Peru - und Brasil -Baumwolle,
best- Sorte 300

b) Liniers *).
1. Beste spinnfähige Sinters 180
2. Beste Afritti und Scarto 170
c) Banmwollabgiiuge und Baumwollabsällc *).

1. Baumwollabfälle ägyptischer Herkunft,
beste Sorte ° 200

2. Sonstige Baumwollabfälle , beste Sorte 175
d) Kunstbaumwolle*).

1. Kunstbaumwolle aus besten Fäden 200
2. Kunstbaumwolle aus gebrauchten und un¬

gebrauchten Stoffabfällcn , auch gemischt mit
Kunstbaumwolle aus Garnabfällen,

beste Sorte 180
Für gefärbte und gebleichte Baum¬

wolle usw. treten zu obigen Preisen
noch angemessene Beredelungszuschläge
hinzu.

*; Geringere Torten entsprechend billiger!
Preistafel 2.

Baumwollgarnhöchstpreise.
1. Rohe einfache Garne ausschließlich aus ame¬

rikanischer Baumwolle, ans Kops:
Preis für
1 kg in

^ Pfennig
Rr . 20 englisch Zettel oder Schuß 365

Nr . 36 Zettel und Nr . 42 Schuß 435
2. Rohe einfache Garne aus amerikanischer

Baumwolle, gemischt mit Baumwolle ande¬
rer Herkunft, ' -doch mit mindestens einem
Drittel des Gewichts in Baumwolle ameri¬
kanischer Herkunft, auf Kops:

Nr . 20 englisch 345
3. stohe einfache Garne aus ostindischcr oder

lynlicher Baumwolle, ferner aus nicht unter
Ziffer 2 fallenden Bau .nwollmischungen
und aus Mischungen vorwiegend aus
Baumwolle mit Zusatz von anderen Spinn¬
stoffen einschließlich Kuastbaumwolle .(woll-
gemifchte Garne , usw.) auf K 0p s :

Nr . 20 englisch 335
Sämtliche Gar re der Ziffern 1, 2 und

3 her gestellt nach dem Dreizylinder-
f y st em.

Zu  1 ., 2. und  3 .:
Für abweichende Nummern bestimmen sich die

Höchstpreise nach folgenden Abstufungen:
a) bei Abschlüssen bis Nr . 26 englisch einschließ¬

lich (Basis 20/20 englisch) ohne Unterschied,
ob Zettel oder Schuß:
Nr . 6/8 10/12 14 16 18 20 22 24 26

—12 —10 —8 —6 —3 — +3 —6 4-10
b) bei Abschlüssen von Nr . 28—44 englisch(Ba¬

sis 36-42 englisch):
Kettgarne 28 30 32 34 36 38 40

-8 - 6 - 4 - 2 - +4 + 8
Schußgarne 28 30 32 34 36 38 40 42 44

—10—8 —6 —5 —4 —3—2 - L4
c) bei Abschlüssen von Strumpf -, Zwirn-, Tri¬

kot- oder ähnlichen weichgedrehten Garnen be¬
stimmen sich die Höchstpreise nach der Basis
für Nr . 20 englisch, steigend um je 2 Pfg.
für die Nummer bis Nr . 50, abwärts fallend
bis zu einem Abschlag von 10 Pfg . für Nr.
10/ 12:
Nr . 10/12 14  16 18 20 22 24 26 28

—10 —8 —6 —3
Nr . 30 32 34 36 - + 4 + 8 + 12+ 16

38 40
+20 + 24 + 28 + 82 + 36 + 40

4. Bigognegarne, aus Kops:
Nr . 6 englisch 325

Abweichende Nummern nach folgender Ab¬
stufung:
3/4 5 6 7 8 9 10 11 12
—6 —4 — +8 + 16 + 28 -j 38 •r 48 + 58

5. Garne, nach dem System der Zwcizylinder»
fpinuerei hergestellt, aus Kops:

Nr. 6 englisch 325
Abweichende Nummern nach folgender Ab¬

stufung:
3/4 5 6 7 8 9 10/12
—4 —2 - +6 + 12 + 18 + 24 *

6. Rohe einfache Garne aus ägyptischer oder auS
Sea-Jsland -Baumwolle nf Kops. Die Höchst¬
preise setzen sich aus so'.- den Werten zusammen:

a) Preis der verwende r,t Baumwollsorte nach
Maßgabe der An >. .> 1, vermehrt um den
Abfallzuschlag von 15 v. H. bei kardierten,
von 25 v. H. bei gekämmten Garnen.

b) Spknnlohn: Ausgangspunkt — Nr . 50 eng¬
lisch mit einem Spinnlohn von 200 Pfg . für
1 kg. Für abweichende Nummern folgende
Skala:

bis Nr 20 abwärts 4 Pfg . fip: die Doppel-
nuinmer weniger als der Spinnlohu stir Nr.
50. .

von Nr . 20 abwärts weiterhin für jede
Doppelmtmmer 2 Pfg . weniger,

von Nr. 50 aufwärts bis Nr . 80 für jede
Doppelnummer 5 Pfg . mehr,

von Nr . 80 aufwärts bis Nr . 90 für jede
Doppclnnmmer 6 Pfg . mehr,

von Nr . 90 aufwärts für jede Doppeluum-
mer 8 Pfg . mehr.

Preis iür
1 kg  in
Pfenni«

7. Abfallgaruc, auf Kops:
a) Nach dem Dreizylindershstem

gesponnen,
Nr . 6 englisch 275



Abweichende Nummern nach folgender Ab¬
stufung :

3/5 6 7/8 9/10 11/12

285

— 1 — - j-1 +2 +6
b ) Nach dem Z w e i z st li n d e r sh ste m

gesponnen,
Nr . 6 englisch

Abweichende Nummern nach folgender Ab¬
stufung:

3/4 6 6 7 8 9 10/12
—4 — 2 — -1- 6 + 12 -4- 18 + 24

c ) Nach den : System der Vigogne-
s p i n n e r e i chergestellt,

Nr . 6 englisch 286
Abweichende Nummern nach folgender Ab¬

stufung:
3/4 5 7 8 9 10 11 12
—6 —4 _ j _8 + 16 + 28 + 38 + 48 + 58

d) Abfallgarne Nr . 1 und 2 englisch (so¬
genannte S ch l a u ch k o p s ) : Nr . 2 eng¬
lisch . beste Sorte 205

Geringe Sorten und stärkere Nummern ent¬
sprechend billiger.

8 . Zwirne , ferner Strick - und Stopfgarne:
Als Höchstpreis .für zwei - oder mehrfach ge¬

kirnte Garne in Bündeln oder auf Kreuzspulen
chne Rücksicht auf die Drehung gilt der Garn¬
sreis , vermehrt um folgende Zuschläge Pro Kilo-

bis Nr . 12 englisch 48 Pfg
Nr . 14/20 64 .,

„ 2 4 ' 26 72 „
28/32 „ 80 „

", 36 „ 96 „

„ 40/42 104 „

„ 50 54
' 128 „

„ 60 n 150 „

„ 80 * ff 200 „

„ 100 238 „

„ 120 308 „

„ 140 392 „

„ 160 •ff 490 „

„ 180 tl 588

„ 200 fr 700 „

Rr

Ni « § ür gezwirnte , sogenannte Kordonettv , be¬
stimmt sich der Höchstpreis durch Zuschlag auf
die Zwirnpreise von

33 Pfg . per Kilogramm -für dre Nummern brs
36 einschließlich,
52 Psg . per Kilogramm für dre Nummern

bis Nr . 80 einschließlich,
75 Pfg . per Kilogramm für die Nummern

über Nr . 80.
Für Aufmachung auf Kops rst der handelv-

üblichc Abschlag zu berechnen . Für Aufmachung
in Zweileas darf der handelsübliche Zuschlag be¬
rechnet werden.

Bei Strick - , Stick - , Stopf - und .Häkelgarnen
in handelssertigen Aufmachungen für
den  K leinverkauf sind die Bestimmungen
Wer die Höchstpreise von Zwirnen nicht an¬
wendbar . _
Veredelte Garne und Zwirne mit Ansnahme von
NähPaden und Nähzwirne « :
a ) Für gefärbte , melierte , merzerisierte , lustrierte

und gasierte Garne und Zwirne tritt zum
Garn - bezw . Zwirnpreise ein angemessener
Peredelungszuschlag hinzu,

hl Gebleichte Garne und Zwirne.
Zuschlag auf die Garn - bezw . Zw '.rn-

preise per Kilogramm 30 Pfg.
Besondere Anfmachungen:

Soweit der Höchstpreis für KopSaufmachung
bestimmt ist , kann für die Aufmachung in Bün¬
deln , auf Kreuzspulen  oder als Knüuel-
waxps ^u dem Kopspreise ein Zuschlag von 3

Ter tote Vampyr.
Roman von H Hill.

y /Nachdruck verbalen .)
Plötzlich ' ertönte von dem Mann im Auslug vorn,

r vergeblich versucht hatte , die Finsternis zu durchdringen,
> Schrei — und gleich darauf gab 's einen gewaltigen
ach . Der Kapitän , derjenige , mit dem Gretschel vorhin
sprachen , stürzte nach vorn und brüllte : „ Was war
nn los ? " v-

«Genau kann ich' s nicht sagen, " war die heisere
itwort . „ Ich habe nichts gesehen , bis wir auf das Ding
inffuhren , es ist ja so verdammt dunkel . Ich nehme
er an es war eins von den neumodischen Motor-
oten . Einen Augenblick war mir 's , als hätte ich das
den der Maschine gehört . "

v . H . für die Aufmachung in Zweileas  ein solcher von
6 v.  H . hinzugerechnet werden.

Frankfurt (Main ), den 1 . April 1918.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

31 . Kapitel.

* Cs wird wieder hell.

Endlich war es Keller gelungen , sich verständlich zu
ichen . „Die Polizei kommt !" rief er und fügte dann
sternd hinzu : Um Himmels willen , Prinz , was ist
nn los ? " Denn er hatte die beiden am Boden liegenden
cken gesehen.

Krenzlin , der bei der Mitteilung Kellers em wenig
isser geworden war , sonst aber kein Erschrecken gezeigt
tte , ließ die Frage unbeachtet und verlangte weitere
iskunft . ^ „ . , ,

„Na . Ihr wißt doch, " begann Keller , „ daß ich bewußt-
; bei dem alten Doktor da gelegen habe . Nun , als es
r heute bester wurde , dachte ich gegen Abend , ich wollte
ch einmal hinausschlüpfen und sehen , ob ich Euch etwas
lfen könnte . Ich ging also zum Kai hinunter wo es
chfinfter war und lief meinem Freund Gretschel direkl
die Arme . Glücklicherweise sah er mich nicht , denn er

I . 1812 . Weilburg , den 31 . März 1916.
An die Ortspolizeibehörden und die Herren Gen¬

darmerie - Wachtmeister des Kreises.
Trotz wiederholter Warnungen und trotzdem bereits

verschiedentlich Bestrafungen erfolgt und durch die Presse
bekannt gegeben worden sind , wird berichtet , daß die Höchst¬
preise für Schweine fast durchweg bedeutend überschritten
werden.

Ich sehe mich daher veranlaßt , die Landbevölkerung und
die Händler nochmals eindringlichst vor solchem ungesetz¬
lichen Verfahren .zu warnen und die Herren Bürgermeister
und die Herren Gendarmerie - Wachtmeister anzuweisen , je¬
de» bekannt gewordenen Fall un nachsichtlich zur Anzeige zu
bringen.

Händler , welche trotz der bestehenden strengen Verbote
die gesetzlichen Höchstpreise überschreiten oder sich auch nur
dazu erbieten , sind mir sofort anzuzeigen , damit ich sie dem
Viehhandelsverbandc namhaft machen und die Entziehung
ihrer Ausweiskarte herbeiführen kann.

Die Herren Bürgermeister und Gendarmerie - Wacht¬
meister des Kreises wollen mir bis zum 8 . April bestimmt
berichten , welche Erfahrungen in der letzten Zeit in dieser
Sache gemacht worden sind . Der Landrat.

L e r.

Nichtamtlicher Teil.
Der Weltkrieg.

Großes Hauptquartier » 1. April mittags.
(w . T . v . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei St - Eloi wurden englische Handgranatenan¬

griffe abgeiviesen . Lebhafte Minenkänipfe spielten sich zwi¬
schen dem Kanal von La Bassee und Neuville ab . Nord¬
westlich von Rotze entwickelte die französische Artillerie
sehr rege Tätigkeit . Wir nahmen die feindliches Stellun¬
gen an der Aisnefront unter wirksames Feuer . In den
Ärgonneu und im Maasgebict fanden heftige Artillcrie-
kämpfe statt . *

Unsere Kampfflieger schossen vier sranzösische Flug¬
zeuge ab . je eins bei Laon und Magneville (in der Woevre)
in unseren Linien , eins bei Bille au Bois und südlich von
Haucourt dicht hinter der feindlichen Front . Der franzö¬
sische Flugplatz Rosnoy westlich von Reims wurde aus¬
giebig mit Bomben belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
Hier nach scheint es , als ob sich der russische Ansturm

schon erschöpft hat , der mit 30 Divisionen , gleich über
500000 Mann , und einem für östliche Verhältnisse er¬
staunlichen Aufwand von Munition in der Zeit vom 18.
bis 22 . März gegen ausgedehnte Abschnitte der Heeres¬
gruppe des Generalfeldmarschalls von Hindenburg vorge-
trieben worden ist . Er hat dank der Tapferkeit und zähen
Ausdauer unserer Truppen keinerlei Erfolge erzielt . Wel¬
cher große Zweck mit dem Angriff angestrebt werden sollse,
ergibt folgender Beseht des russischen Höchstkommandie¬
renden der Armeen an der Westfront vom 4/17 . März:

Nr . 537.
Russen der Westfront!

Ihr habt vor einem halben Jahre stark geschwächt
mit einer geringen Anzahl Gewehre und Patronen den
Vormarsch des Feindes aufgehalten und nachdem wir ihn
im Bezirk des Durchbruches bei Molodetschno aufgehalten
habt , eure jetzigen Stellungen angenommen . Seine Maje¬
stät und die Heimat erwartet von euch jetzt eine neue
Heldentat . So bin ich im Glauben an eurem Mut , an
eure tiefe Ergebenheit an den Zaren und an eure heiße
Liebe zur Heimat davon überzeugt , daß ihr eure heilige
Pflicht gegen den Zaren und die Heimat erfüllen und
eure unter dem Joch des Feindes seufzenden Bruder be¬

freien iverdet . Gott helfe uns bei unserer heiligen 2ad^
gez , Gencraladjntant Even . jj

Freilich ist für jeden Kenner der Verhältnisse erstaun¬
lich , vaß ein solches Unternehmen zu einer Jahreszest ^
gönnen wurde ., in der seine Durchführung von einem Ta»
zum anderen durch die Schneeschmelzc bedeutende SchMx.
rigkeiten erivachsen mußten . Die Wahl des Zeitpunkte;
ist daher wohl weniger dem freien Willen der russisch^ ,
Führung als einem notleidenden Verbündeten zuzuschreiben
Wenn nunmehr die gegenwärtige Einstellung der Angxj^
von amtlicher russischer Seile lediglich mit dem Witterungs.
Umschlag erklärt wird , so ist das sicherlich nur die halbe
Wahrhelt . Mindestens ebenso wie der ausgeweichte Boden
sind die Verluste 'an dein schweren Rückschlag beteilige
Sic werden nach vorsichtiger Schätzung auf mindestens
140 000 Mann berechnet . Richtiger würde die russische
Heeresleitung daher sagen , daß die große Offensive bisher
nicht nur im Sumpfe , sondern im Sumpf und Blut er.
stickt ist.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nicht Neues.

Oberste Heeresleitung.

j*}'
Ml
Su«'
jtcu
Zc-st
Ritrif

Ei « Luftangriff auf England-
Berlin , 1 . April . (W . T . B . Amtlich .) In der Nach/

vom 31 . März zum 1 . April hat ein Luftschiffgeschwader
London nird Plätze der englischen Südostküste angegriffen.
Die City von London zivischen London und Towerbrücke,
die London - Docks und der nordwestliche Teil von London
mit seinen Truppenlagern , sowie Industrie - Anlagen bei
Enfield und die Sprengstoff -Fabriken bei Watthamabbe
— nördlich von London — wurden ausgiebig mit Bomben
belegt . Des weiteren ivurde über Lowestoft , nachdem vor¬
her eine Batterie bei Stowmerkai — nordwestlich Harwitch +
erfolgreich angegriffen war , eine große Anzahl Spreng-
und Brandbomben geworfen , eine Batterie bei Cambridge
zum Schweigen gebracht und dort ausgedehnte Fabrikan¬
lagen angegriffen . Endlich wurden die Hafenanlagen uns
Befestigungen am Humber mit Bomben belegt . Drei
Batterien wurden dorr zum Schweigen gebracht Die An¬
griffe hatten durchweg guten Erfolg , wie von unseren Luft,
schiffen durch die einwandfreie Beobachtung zahlreicher
Brände und Einstürze festgestelll werden konnte.

Trotz überaus heftiger Beschießung sind alle Luftschiffe
bis auf „ L 15 " zurückgekehrt . „L 15 " ist nach eigener
Meldung angeschossen gewesen und mußte vor der Themse
aus das Wasser uiedergehen . Die von unseren Streit¬
kräften angestellten Nachforschungen sind bisher erfolglos
geblieben . I

Der Chef des Adiniralstabs der Marine , 's

0
a

0

Großes Hauptquartier . 2 . April mittags.
. (w . T . v . Amtlich . )

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei Fatz , südlich der Somme , kam ein nacb kurzer

Artitterievorbereilung angesetzter feindlicher Angriff i» un-
serem Feuer nicht zur Entwicklung . Durch die Beschießung
von Rosnoy ; östlich von Reims , verursachten die Franzosen
unter ihren Landteulc » erhebliche Verluste . Drei Frauen
und ein Kind wurden getötet , 5 Männer , 4 Frauen und
ein Kind sind schwer verletzt . .

Im Anschluß an die am 30 . März genommenen Stel¬
lungen wurden die französischen Gräben nordöstlich van
Haucourt in einer Ausdehnung von etwa 1000 Meter vom
Feinde gesäubert . Auf dem östlichem Maasufer haben sich
unsere Truppen am 31 . 3 . nach sorgfältiger Vorbereitung
in den Besitz der feindlichen Verteidigungs - und Flankierungs"
anlagen nordwestlich und westl ' ch des Torfes Ba « x gesetzt.

'Nachdem in den Abschnitten das französische Feuer
heule gegen Morgen zur größten Kraft gesteigert war , er¬
folgte der erwartete Gegenangriff . Er brach in unserem
Maschinengewchrfcuer und dem Sperrfeuer unserer Artillerie
völlig zusammen . Abgesehen von seinen schweren blusigen
Verlusten hat der Gegner bei unserem Angriff am 31 . 3.
an unoerwundeten Gefangenen I I Offiziere , 720 MckNll
in deutscher Hand lassen müssen und 5 Maschinenqewehrr
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verloren.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist im allgemeinen unverändert . An der
Front östlich von Baranowits 'chi ivar die Gefechtstätigkeit
reger als bisher.
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sprach gerade mit dem Strandwächter , und ich konnte ein
paar Brocken von -der Unterhaltung erhaschen . Er wollte
eben an Bord eines Dampfers gehen , der dicht mit
Kriminalbeamten besetzt ist , und der Angriff auf die Insel
sollte erfolgen , sobald der Wächter ihm von der Station
siqnatisiereii würde , daß das Motorboot zurück sei ."

Krenzlin sagte hierauf nichts , sondern stand m Nach¬
denken versunken . Dann wandte er sich zu Doktor Schetzler,
der nachdem er sich überzeugt , daß bei dem Ehepaar
seine Kunst zu Ende war , sich Melneck widmete und ihn
zu beruhigen suchte . _ . . „ ,

Einen Augenblick noch . Herr Doktor ." begann er
ruhig uud höflich , als ob er sich in einem Salon befände,

sich sehe mich durch die Verhältnisse gezwungen , mrt Ihnen
zu unterhandeln . Ich habe Grund zu der Annahme , daß
Sie eine große Zärtlichkeit für Ihren Sohn hegen ."

Der Doktor bejahte durch eine Verbeugung . Er war
vernünftig genug , den geschlagenen Feind nicht demütigen
zu wollen , besonders da dieser , wenn auch in der Hauptsache
unterlegen , doch momentan noch die Macht in Händen
hatte.

Krenzlin erwiderte die Verbeugung.
„Ich habe Verständnis für diese Zärtlichkeit, " sagte

er "denn auch ich liebe mein armes krankes Kind aufs
innigste . Ich hatte die Absicht . Ihren Sohn aus der
Welt zu schaffen , weil man mir gesagt hatte , er habe
sich hartherzig geweigert . Lucillas Leiden zu lindern , und
weil er außerdesir meinen Plänen im Wege stand . Aber
diese Pläne sind vernichtet , und die Sache liegt jetzt ganz
anders . Trotzdem wird Ihr Verstand — den ich achten
gelernt habe — Ihnen sagen , daß einstweilen Ihr Leben
und das Ihres Sohnes noch in meiner Hand sind , ebenso
wie das des Herrn Melneck und seiner Tochter ."

„Sie haben vollkommen reckt, " erklärte der Doktor
trocken . - . . .

«Nun, " fuhr Krenzlin fort , „ m wenigen Minuten
wird die Polzei hier sein . Es bleibt uns keine Zeit , die

Spuren dieser kleinen Unannehmlichkeit, " er deutete dabei
auf die Toten , „fortzuräumen , und es ist daher im Interesse
meiner persönlichen Sicherheit nötig , daß ich mich Mg'
lichst schnell entferne . Wenn ich nun davon abstehe , Ihre
Sohn über den Haufen zu schießen , wollen Sie sich da»»
verpflichten , für meine Tochter zu sorgen , bis es mir Mg'
lick sein wird , sie mir zu holen . Ich möchte sie in dies»
stürmischen Nacht nicht einer Fahrt im Motorboot ausscZen.

(schetzler zögerte . Es ging ihm gegen den Stütz»
mit einem Menschen , wie dieser , einen Handel einzugehHZ
aber er fürchtete für Haralds Leben . Auch überlegte er, o
Lucilla wohl Anspruch auf seine Sympathie habe , nachd
sie sich heute abend so furchtlos auf Haralds Seite gest«

„Ich werde tun , was Sie wünschen, " sagte er iw)'
„Ihre Tochter wird bei mir ein Heim haben , bis Sie j
zurückfordern ." -j

„Dann hält uns also nichts mehr . " sprach Krenzlin)
steckte mit einem Seufzer der Erleichterung den ReooU
ein . „ Vorwärts , Theodor , suchen Sie die anderen zusamin^
wir wollen machen , daß wir hinauskommen , ehe Gretj^
erscheint . Das Motorboot wird un » bald au » seinem Bew
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Die beiden eilten aus dem Zimmer , und der 4+

hörte , wie sie dem Mann , der draußen Wache hielt , -
ihnen zu folgen . Kaum war das Echo ihrer « chritte ^ I ^

* i

anderen Ende des Korridors verhallt , da hatte auch
aufge*

, Doktor schon die Tür zu Haralds Gefängnis
schlossen und ihn mit in das Zimmer hineingezogen,
er sich mit Melneck befand , den der freudige Schreck »I
seine Erlösung aus dem Banne Krenzlins der

. üi
^d,

beraubt zu haben schien . Der alte Herr begann,
Sohne hastige Erklärungen zu machen , aber
wehrte ab.

'̂Fortsetzung folgt'



|t jjf auf die englische Ostküste statt. Die Hochöfen, große
f

^andbomben belegt. Starke Explosionen, Einstürze undrV .Sw» lipüen hie mite TOirfunn hpr Spntltph or«

Annierke und Industrieanlagen bei Middleborough
^ »derland wurden Vj2 Stunden lang mit Spreng-

»attamKrtegsfchauplatz.
4cine Sreignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.
Vertu«. 2.  April . (W. T. B. Amtlich.) In der Nacht
1 zum 2. April fand ein erneuter Marineluftschiff-
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Lnb « ließen die gute Wirkung der Angriffe deutlich er-
,̂ nen. Trotz lebhafter Beschießung sind weder Verluste
•*A Kekchädigungen eingetrelen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Vorm Jahr . Am 3. April v . I . besetzten unsere Truppen
«er -Kanal südlich von Dlxmuiden den von den Belgiern

yMtn  Ort Drie Grachten auf dem westlichen Ufer. Im
Merwalde wurden mehrere sranzöstiche Vorstöße abge-

Russische Angriffe in Gegend Augustowo wurden
^ ^ ' sgeschlagen . In den Karpathen -Kämpsen auf den Höhen

»setts deS LaborczaTales wurden starke feindliche An-
abgeschlagen und 2030 Ruflen gefangen genommen.

l Westlicher Kriegsschauplatz.
v « * ie Bedeutung der Eroberung von Malaneourk

« z» ermessen , mutz man sich vor Augen halten , daß ge-
Je diese kleinen Ortschaften im Vorgelände von Verdun
, stärksten und raffiniertesten Befestigungen aufweisen , die
j , on der Artillerie zertrommelt werden müssen . Trotzdem

IMet die stürmende Infanterie oft genug noch Ueberraschun-
! 0  vor , deuen es Herr zu werden gilt . Mit dem Orte
ID konnten die Unseren noch die anschließenden französischen
»MIgungen östlich und westlich in Besitz nehmen . Die
IpSenkliche Veränderung der ursprünglichen französischen
Itzellung westlich der Maas hat nun bedeutend um sich ge-
Effien. Der halbkreisförmige Sack, der am 30 . März durch

^ Kinnahme von Avocourt entstanden war , ist erheblich
iMInert . Empfindlicher noch als vorher ist laut „ Voss,

»g." die feindliche Stellung in Bethincourt bedroht . Um
»mehr, als die Versuche der Franzosen , durch einen Gegen-

[jiqrijf mit starken Kräiten uns die südöstlich vorspringende
-es Aoocourt -WaldeS wieder zu entrettzen , nach heftigen

teu ergebnislos verliefen.

W°I Oestlicher Kriegsschauplatz.
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zusommsvbruch der rusflschen Offenfloe . Der
tarn russischen Angriffsbewegung gegen die Hinden«

jxgischen Armeen lag ein einheitlicher Plan zugrunde,
idlich Dünoburg , nordwestlich Postawy und zwischen
taqr  und Wiszniewsee wurden zwei Stoßkeile mit rück-
lSlosem Einsatz angesetzt . Wilna war das nächste Ziel,
man von beiden Seiten erringen wollte . Die erfolg¬

deutsche „ Zange von Przasnysz " schwebte vor . Etwas
per setzte der Angriff gegen die Dünafront ein , der die
M fast in der Mitte , bei Jakbbstadt , eindrücken wollte.

Knlwicklung ging hier langsamer . Mit dem für die
„m unerhört blutreichen Ansturm am 36 . nordwestlich
Obstädt scheint hier laut „ Tägl . Rundsch ." ein vorläufiger

Punkt gewesen zu sein . *"
Bei Muljarshe verschärfte die russische Infanterie ihre

hziiffe. Hier war am 37 . v. M . ein geradezu oerzmeisel-
>» Anstürmen Ser Russen ; neue sibirische Truppen

m ein, zwei russische Viviflonen stürmen in dichten
n, bekommen ein kleines Waldstück , werden zerhäm-

t unter deutschem Trommelfeuer . Die deutsche In¬
sekte stötzt wieder in den Wald . Mittags haben die

bfscn keinen Meter Stellung mehr . Ihre Verluste
»furchtbar , ihre Leiden beim Angriff durch Felder,
tzalbmeterhoch unter Wasser stehen , die ein Eingraben

«möglich machen , entsetzlich. Es ist ein deutliches Er-
«iten de » Gegners , wenn nicht Zermürbung an dieser
M vom 27 . an zu beobachten . Von dem großzügigen
Jta ist zunächst nichts mehr geblieben , — ein Erfolg , auf
Ä die Helden von Postawy , wie sich auch die weiteren
bgiiffe entwickeln , stolz sein können . Tag für Nag , Nacht
st stacht im Artilleriefeuer , oft bis zum Leib im Wasser,
Gch fast im Jnfanterieangriffe und Gegenangriffe haben
ff schwere, eiserne Wacht gehalten.

Zwischen Narocz » und Wiszniew -See wurden die Höhen
«Rokrzycetm Morgengrauen des 27 . wieder genommen,
* die Artilleriebeobach !ung sicherzustellen . Im Sturmlauf
Wde der „Gronothügei " mit dem Bajonett erobert.
* sofort anqesetzten russischen Gegenangriffe brachen blutig
Mimen . Am 28 . versuchten dann die Ruffen , wenigstens

^ » ^ Ellchen Erfolg zu erringen , um aus den allerdings
dabei ^ ksum ertragbaren unter Waffer stehenden Stellungen,

fei 8  besonders ungünstig liegen , herauszukommen,
«de« Augrtssa wurden angesetzt , bis Erschöpfung ein-

Gefangene Offiziere sagten aus , daß die Truppen
W>« tchwerer vorwärts zubiti . gen seien ; die Aeber-
7°»«. die über die entsetzlichen Nöte durch das Waffer
. «>> russischen Stellungen klagen , mehren sich . Die
3 <* wagen es nicht mehr, den Zeitpunkt eines Angriffes
Me Ze!t vorher bekanntzugeben , da sonst sofort neue
JJ # Ueberläufern daoonstiebt . vernichtend soll nach

^Wsagen von russischen Offizieren beim Angriffe das
M « der deutschen Maschinengewehre sein, die in
Micher Anzahl überall ständen und zu Tode sichelten.
Lbgesgrauen des 29 . setzten bei Mokrzyce wieder neue
Sj'rn  Angriffe ein, aber diesmal wurde fcho.

Feuerwellen
den Nächten von Artillerie zu Artillerie . Die p !aa-
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jc nSoetjudi im Arttsteriefeuer erstickt.
E 81 den Nächten von Artillerie zu Artillerie . * jie pian>
jCJJ" ** scheint bet den Ruffen dabei aufgegebea zu sein,

V die Anartsse weiter aeben dürsten.

«^ Angriffe ein , aber diesmal wurde schon der dritte
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Angriffe weiter gehen dürsten

k v«. holländische Frage.
ly® 88  hatte an den Berliner amtlichen Stellen von allem
L . » an nicht recht daran glauben können , daß die aus
st, izn̂ Emeldeten Maßregeln sich gegen Deutschland rtch-

lwdt̂ r8' da die Beziehungen zu Holland durchaus
JUb«» ! sind. Die votksftimmung in Holland hat

^bem t « Tubantia - Fall ziemlich schnell beruhigt,
bn,Q 88 >er Admtralstab die bek- nnten amtlichen Erklä-

zbec gegeben hatte . Es blieb also eigentlich nur die
«t ter * 9' öa & die pariser Konferenz des Vierverbandes
st B-iE/Ä ^h ûng der angekündigten Beschlüffe , besonders

i» b ^ ^der den Wtrttchaftskrieg . begonnen und
Hoffnung , von hier aus am wirksamsten gegen

^urö  oorgehen zu können , mit dringenden Forderun-
w« , holländische Regierung gewendet habe . Sehr

'lai das Gerücht auf , daß die englische Regte-
” vdfiaad verlangt habe , es soll? sein « Grenze

)ofmr
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gegen Deutschland sperren . Vielleicht ist gerade diese»
Gerücht nicht ganz grundlos . Möglich ist auch, daß zwar
eine solche Forderung amtlich im Haag noch nicht gestellt
worden ist, daß andererseits aber die holländische Regierung
privatim Nachrichten bekommen hat , die stê veranlaßt , für
alle Fälle ihre Vorkehrungen zum Schutz , ihrer Interesse»
z» treffen.

La Berliner — gewöhnlich zuverlässig unterrichteten —
Stellen waren bestimmte Nachrichten bis Wochenschlutz noch
nicht eingetroffen . Man sieht jedoch überall die Lage mit
voller Ruhe an . Dieselbe Auffassung teilt der niederländische
Gesandte , Herr Baron Geoers , der dem Vertreter der „ Voss.
Ztg ." gegenüber erklärte , er finde keinen Grund zu irgend¬
welcher Beunruhigung . In Kriegszelten flattern schnell und
leicht Gerüchte auf , die um so leichter wachsen und Ver¬
breitung finden , je mehr die gesamte politische Lage ihnen
Rückhat biitet . So ist eS denn kein Wunder , daß sich im
Laufe der Zeit bereits ähnliche Meldungen wie über Holland
auch über einige andere kleine neutrale Staaten Europas
verbreiten . Auch für sie lag an allen in Betracht kommen-
den Stellen keine positive Unterlage vor . Mit der Möglich¬
keit aber , daß die Beschlüsse der Pariser Konferenz in Maß¬
nahmen oder Forderungen der Entente an die kleinen
Staaten irgendwelchen Ausdruck finden könnten , muß man
natürlich rechnen . Eine Veranlassung zur Beunruhigung
bietet aber diese Möglichkeit , wie die „ Voss . Ztg ." entschieden
und wiederholt betonen möchte , für Deutschland nicht.

Die Erregung in Holland scheint laut „ B . T ." haupt¬
sächlich durch die Anberaumung geheimer Ministerberatungen
und durch die Meldungen über militärische Maßregeln ent¬
standen zu sein . Ministerberatungen und Besprechungen
zwischen den leitenden Persönlichkeiten der Land - und See¬
macht haben tatsächlich flattgefunden . Die Nachrichten über
militärische Vorkehrungen waren zweifellos übertrieben und
sind zum Teil ja bereits durch das Haager Korrespondenz¬
bureau dementiert worden . Wenn militärische Vorsichts¬
maßregeln verfügt worden sind, so haben sie sich im Rahmen
der Maßnahmen gehalten , die Holland seit Beginn des
Krieges ergriffen hat . Sie dürsten dann , ebenso wie die
Beratungen im Haag , mehr durch die Ungewißheit über die
Beschlüsse der Pariser Konferenz als durch positive Tat¬
sachen veranlaßt worden sein . Ziemlich einstimmig erklärt,
soweit die vorliegenden Blätlerauszüge ein Urteil zulaffen,
die holländische Presse , daß diese Maßregeln nichts mit der
,Dubantia "- Äffäre zu tun hätten . Auch Blätter , die eher
Sympathien für die Entente als Sympaihien für Deutsch¬
land hegen , konstatieren das . Und diese Ansicht entspricht
in der Tat der wirklichen Sachlage . Denn die „ Tubantia "-
Affäre hat ihre Schärfe bereits verloren , kann für so gut
wie beigelegt gelten und bietet nicht mehr Anlaß zur Be¬
unruhigung.

Gegen England . Die Bekanntmachung des „Haager
Korrespondenzbüros ^ hat In der holländischen Bevölkerung
große Aufregung verursacht . Wie in Holland stets bei wich¬
tigen Anlässen , wurde die Oeffentlichkeit vollständig über¬
rascht. Die Geheimhaltung politischer Dinge wird in Holland
stets in ausfallend guter Weise durchgeführt . Eingeweihte
Kreise waren allerdings bereits seit einigen Tagen unter¬
richtet , daß bedeutungsvolle diplomatische Verhandlungen
aepflogen wurden . Zahlreiche Personen hatten sich vor den
Toren des Gebäudes eingefunden , in dem der außerordent¬
liche Ministerrat abgehalten wurde , aber etwas Bestimmtes
war nicht in Erfahruna zu bringen . Entgegen den Erwar¬
tungen der unteren Volksschichten scheint sich die ganze
Angetegenhel » einer Haager Meldung der „Tägl . Rundsch ."
zufolge in der » ichlung aus Engtauc , hin zu entwickeln.
Weitere Einzelheiten können noch nicht mitgeteilt werden,
doch steht fest, daß bereits in der vergangenen Nacht be-
deutende Truppenb ^ vegungen in Holland stattgefunden
haben.

Die Erregungszustände in Holland haben , wie auch
der „Tag " halbamtlich seststellt, iyren Grund keinesfalls
in den Veuislh -hollöndischen Beziehungen . Vielmehr
scheint, wie auch holländische Blätter andeuten , die soeben
geschloffene Pariser Konferenz der Ausgangspunkt der in
Holland bemerkbaren Bewegung zu sein . Ob e8 richtig ist,
daß dort der Beschluß gefaßt worden ist, Holland aufzu¬
fordern , seine Grenzen gegen Deutschland zu schließen , ob
dieser Beschluß bereits ausgesührt worden ist, wird ja wohl
die nächste Zukunst zeigen.

Lolrat-Nachrichten.
Weilburg,  den 3. April 1916.

-s- Am 1. 4. 16 sind zwei Bekanntmachungen betreffend
„ Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe und Garne
(Spinn - und Weboerboy " und „Höchstpreise für Baum¬
wollspinnstoffe und Baumwollgespinste " erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist im amtl . Teil der
heutigen Nummer veröffentlicht.

X Bei der Lebensversicherungsanstalt und Sterbekaffe
des Deutschen Kriegerbundes sind auf die 4. Kriegsanleihe
V/ 3 Millionen Mark gezeichnet worden. Damit beläuft sich
der Gesamtbetrag der von der Bundesversicherungsanstalt
für die bisherigen Kriegsanleihen vermittelten Zeichnungen
auf über 8 Millionen Mark. Die „Friedrich Wilhelm"
Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, Vertragsgesellschaft
des Deutschen Kriegerbundes,. hat auf die 4. Kriegsanleihe
20 Millionen Mark gezeichnet. Der Gesamtbetrag, der von
der „Friedrich Wilhelm" aus eignen Mitteln und für fremde
Rechnung bei den vier Kriegsanleihen gezeichnet worden
ist, beläuft sich.hiermit auf über 100 Millionen Mark.

*„ Gepäck nach dem Auslande. Auf den deutschen Gren-
stationen wird sehr oft direkt nach dem Auslande abgefer-
tigtcs Gepäck Tage und Wochen von der Zollbehörde zurück¬
gehalten, weil es die Reisenden ans Unkenntnis unterlassen,
auf der betr. Grenzstation persönlich zur Zollabfertigung
zu erscheinen. Die nach dem Auslande reisenden Personen
sollen daher bei Aufgabe ihres Gepäckes darauf hingewieseu
werden, daß sie der zollamtlichen Revision persönlich bei¬
wohnen müssen.

X Postanweisungen au Angehörige des Heeres. Vom 1.
April ab sind zu Feldpostanweisungen nach dem Heere zu
benutzen: 1. wenn sie an mobile Truppen oder nach Orten
der von deutschen Truppen besetzten feindlichen Gebiete
gerichtet werden, die besonderen dunkelbraunen und hell¬
braunen Vordrucke; 2. wenn sie an Truppen in festen
Standorten im Jnlande gerichtet werden, die rosafarbigen
Vordrucke für die inländischen Postanweisungen unter An¬
bringung des Vermerkes „Feld " über dem Wort „Post¬
anweisung".

»

X Gtschästsjubiläum. Am 1. April waren es 25 Jahre,
daß die Familie Carl Baurhenn die Gastwirtschaft in der
Bogengasse übernahm. Im Laufe der Zeit nannte man
das Gasthaus „Pariser Hof", weil sein Inhaber längere
Zeit in Paris ivar. Bei Ausbruch des Krieges ivurde das
Firmenschild als unpatriotisch überstrichen und blieb bis
jetzt ohne Namen. Am Samstag , dem Jubiläumstage,
berieten die Stammgäste über einen neuen Namen und
man beschloß, dein Gasthaus den Rainen „Zum Bürger¬
hof" zu geben. Wir ivollen hoffen, daß der Inhaber . Herr
Adolf Baurhenn , der den Gästen stets ein entgegenkom¬
mender, freundlicher Wirt ivar, noch iveitere 25 Jahre dein
„Bürgerhof " vorstehen möge!

„ Ein Mahnwort an die Jugend. Oberbürgermeister
Wallraf in Köln wendet sich mit folgendem Mahnwort an
die Schüler und Schülerinnen, die jetzt in der Volksschule
zur Entlassung kommen: „Während oas Vaterland gegen
eine Welt von Feinden einen gewaltigen Kampf um Sein
und Nichtsein zu bestehen hat. tretet ihr aus der Schute
ins Leben und auch in einen Kampf : den Kampf ums
Dasein. Stolz könnt ihr sein, daß ihr euch Deutsche nennen
dürft. Zeigt euch aber im Kampfe, der euch nun bcvor-
steht, würdig des deutschen Mannes , würdig eurer Väter
und Brüder und aller der Männer , die öräußen in Fein¬
desland mit beispiellosem Opfermut und deutscher Treue
euch und eure Zukunft schützen. Faßt das Leben mit Gott¬
vertrauen und Mut an, auch wenn es hart mit euch um-
springen sollte, und bewahrt dankbar und treu die Erinne¬
rung an die jetzige große Zeit , die ein einziges, unüber¬
windliches Deutschland schuf. Hilfe und Erholung findet
ihr in Vereinen, die wahre Frömmigkeit, Vaterlandsliebe,
Körperfrische und Jrrgendkraft pflegen und euch nach ehrli¬
cher Arbeit zu edlem wahrem Lebensgeuuß verhelfen.

VroviRrielle««d vermischte Uachrichte«.
-s- Weilmünster. 2. April . Der Leutnant Alfred

S ö h n g e n von hier beim Fußartl . Btl . 26. erhielt wegen
Tapferkeit vor dem Feinde das „Eiserne Kreuz 2. Klaffe".

— Langenbach, 1. April . Anfang März wurde unser
Herr Lehrer zu unser Aller Bedauern zur Fahne einbe¬
rufen. Da hat sich unser Herr Pfarrer trotz seiner vielen
auswärtigen Dienste als Kreisschulinspektor unserer lieben
Jugend angenommen und erteilt mit Lust und Liebe den
Unterricht. Auch untere hochverehrte Frau Pfarrer versieht
beim Gottesdienst die Orgel und spielt zu Aller Erstaunen
großartig . Gewiß hat kein Ort solch ein Glück wie wir.
Darum sei au dieser Stelle unser» hochverehrten Pfarrers¬
leuten verbindlichst Dank gesagt.
k' A Diez, 31. März . In der Sägemühle von Froh , die
gegenwärtig wegen Einberufung des Besitzers stillsteht,
wurden fast die sämtlichen Treibriernen im Werte von
etwa 1000 Mark gestohlen. Als Täter ist von der Polizei
ein Angehöriger der Familie ermittelt worden.

Anspach (Taunus ), 27. März . Der Zimmermann
Peter Eifert von hier, der in Frankfurt in Arbeit stand,
stürzte dort vom Gerüst und erlitt einuen schwerenSchädel»
bruch, an dem er innerhalb vier Stunden geitorben ist.
Das Unglück ist für die Familie um so schmerzlicher, als
erst vor 14 Tagen der Tod des einzigen Sohnes vom
Kriegsschauplätzegemeldet wurde.

Frankfurt a M. 30. März . Eine überreiche Aepselernte
lieferte den Aepfeiwcinkelterern im letzten Herbst eine fast
unerschöpfliche Fülle billigein Obstes zum Keltern in die
Keller. So billig waren d e Aepfel seit Iahen nicht. Und
doch erhöhen die hiesigen Produzenten den Hektoliterpreis
um 4 Mk. unter den schon zum Gemeinplatz bekannten
Günden. Diese Erhöhung war nicht nötig, denn z. B.
waren die Arbeitslöhne nicht teurer, sondern billiger, da zum
Keltern Kriegsgefangene ausgiebigste Verwendung fanden

Letzte Uachrichte«.
Die Pariser Konferenz.

(D. D. P .) Wie Reisende erzählen, ist die Stimmung
in Paris sehr trübe. Paris erfuhr durch eine Indiskretion,
daß der italienische Ministerpräsident Salandra lediglich
mit der Absicht nach Paris gekommen mar, die Beteili¬
gung Jraliens an der Westfront und auf dem Balkan ab¬
zulehnen. Die allgemeine Ansicht in Paris sei, daß sich
die Konferenz lediglich mit den Bedingungen für den kom¬
menden Frieden beschäftigt habe, weil im übrigen die mili-
militärischen Gegensätze sich als zu groß erwiesen haben.

Die Geretteter » von „U 15".
1 1 London , 2 . April . (W . T . B . Nichtamtlich .) Meldung
des Reuterschen Bureaus . Zwei Offiziere und 16 Mann
des Luftschiffes „L 15 " sind gerettet worden . Sie wurden
nach dem Gefangenenlager in Chatem gebracht.

Literarisches.
— Wie man sein Geld vermehrt. Geldanlage und Geld¬

oerkehr. Ein Ratgeber für Privatleute , die ihre Kapitalien
nutzbringend und sicher anlegen wollen. Boy P . Ch. Mar¬
tens, 5. Auflage Mk. 2.— geb. Mk. 2,50 portofrei. Ber-
lagsanstalt E . Abigt, Wiesbaden . Ein wahres Schatzkäst-
lein für die Geldanlage auf allen in Frage kommenden
Gebieten, in eigener oder fremder Verwaltung . Ausleihen,
Beteiligungen, Spekulation , Börsen-, Bank und Privatge¬
schäfte sind in selten verständlicher Weise für Laien erklärt,
Gewinnaussichlen und Gefahren nüchtern erörtert . Gewinn¬
bezug und Kontrolle, Mitwirkung in der Leitung der Ge¬
schäfte, Aufbewahrung der Wertpapiere und Behandlung
des Geldes im eigenen Geschäft. Prüfung von Kurszetteln
und Bilanzen aller Art . Unternehmungen nehmen bedeu¬
tenden Raum ein. ebenso das Kapital über den Wucher,
der sich leider jetzt im Kriege so breit machte. Das Buch
klärt den Laien in allen Punkten auf, warnt vor vielen
Fallgruben unredlicher Agenten, Banken und Schwindler
und wird so weiter den Redlichen zu schützen und stützen
vermögen zum Segen für die Allgemeinheit.

Kriegs-Postkarte»
vorrätig bei A.



Amtlicher Teil.
J .-Rr II. 2357. Weilburg . den 30. März 191«.

Gemäß 8 55 der Landgemeindeordnung für die Pro-
»inz Heffen-Nossau vom 4. August 1897 ist die Wahl der
nachstehenden Personen zu Schöffen bezw. Schöffenstelloer-
rretern der betreffenden Gemeinden auf die Dauer von 6
Jahren von mir bestätigt worden.

Der Königliche Landrat
, und Vorsitzende des Kreisausschuffes.

Lex.

jo

Der k

Namen

Sem ählten

Stand Wohnort

Ist be¬
stimmt als

« 7 « U
G G L.
-4 (M 'S

Ä

i Enqelbrecht , Heinrich Landwirt Ahausen l
2 Grün , Heinrich „ 1
3 Burqer , Philipp jr. Landw . u Allendorf 1

Bergi » .
4 Haibach , Philipp Heinr. Landwirt Aulenhausen 1
5 Strobel , Adolf Landw . u. B .- Selbenh. 1

Müller
8 Söhnqen . Friedrich Landwirt Bermbach •1
7 Beckert , Wilhelm „ L
S Horz , Christian Förster Blessenbach 1
9 Odenwald , Christian Steiger ff 1

10 Moses , Ehrenreich Schmied ff >
U Schmidt , Heinrich 1. Landwirt Dietenhausen 1
12 Löw , Karl Friedrich Landw . u ft 1

Schreiner.
13 Medenbach , Friedrich Landw . u. „ 1

Zimmermann
14 Philipps , Christ . Steph. Schmied Dillhausen 1
15 Rudolphi , Karl Bergmann * 1
i« M eurer , Johann Müller 1
17 Lirschhäuser , Heinrich Landwirt Drommersh. 1
18 Schmidt , Phil , Heinr . 2. Steiger „ 1
19 Roos , Friedrich 2. Bergmann „ ' 1
20 Müller , Heinr . Ehrst. Landwirt Edelsberg I
21 Hardt , Adolf „ ft . 1
22 Nickel , Friedrich „ „ I
2g Dorn , Ludwig „ Elkerhausen 1
24 Geis , Philipp ,,
25 Weber , Adolf 1
26 Zanger . Phs . Hrch . Wilh. „ Eschenau 1
27 Huth , Wilhelm 3 „ 1
28 Hardt , Ph . Ludwig Land , und Essershansen 1

Gastwirt
29 Schmidt , PH . Heinrich Landwirt „ I
30 Keßler , Heinrich Schmied „ 1
31 Dinges , Peter Landwirt Falkenbach 1
33 Erbe , Philipp , Friedr. * oreienfelü 1
33 Stoll , Johannes 8. „ Gaudernbach 1
34 Stoll , Friedrich Pf ft 1
35 Krämer , Peter tt 1
36 Harlenfels , Wilhelm 2. „ Grävcneck 1
37 May , Theodor „ tt 1

38 Ebert , Peter „ Haffelbach l
39 Prüfer , Karl „ ft 1
40 stMiser , Johann , Hrch. „ Hofen 1
41 .Eh , Karl , Wilhelm. „ tt l
42 Lied , Karl , Alexander. Maurer Kirschhoien 1

43 Stroh , Friedr . Hrch. Landwirt Laimbach t

44 Schmidt , Wilhelm Langenbach 1 t
45 Mück , August ‘ n ft 1
46 Baud , Heinrich * ff 1
47 Hardt , Josef „ Langhecke 1
48 Kremer , Michael „ ft 1
49 Bocller , Paul n tf 1
50 Bettner , Wilhelm „ Lützendorf 1
51 Cromm , Heinrich „ ff 1

52 Rump , Heinrich Mühlenbauer tt 1
53 Gotthardt , Johannes Landwirt lllengerskirch. 1
54 Streng , Christian Rentner ff 1

55 Schäfer , Karl 2. Kaufmann 1

56 Sattler , Wilhelm ffGrubenaufs. Obershaujen I
57 1 Rosenkranz , Jaoob , Ph. Landwirt Philippstein 1
58 Fremdt , Ludwig „ „ 1

59 Fremdl , Friedrich. Wagner ff 1
60 Schäfer , Karl „ Probbach 1
61 Dorth , Milhelm „ ft 1
62 Keßler , Josef „ ,1 1
63 Bußweiler , Friedrich „ Reichcnborn 1
64 Zipp , Christian. „ I
65 Eichhorn , Georg , Hrch. „ Rohnstadt 1
66 Lommel , Karl „ „ 1

67 Lommel , Fri . drich , Hrch „ I
68 Bußweiler , Wilhelm „ Rückershausen 1
69 Bußweiler . Theodor ff .. 1

70 Ochs . Friedrich it 1

71 Huth , Ludwig , Wilhelm Landw . u. Schadeck 1
Branntwbr.

72 Paul , Adolf Landwirt Selters 1
73 Schnabel , Ludwig ff „ 1

74 Paul , Friedrich „ lt I

75 Wengenroth , Ludwig ff Steeden 1
76 Schmidt . Wilhelm Karl. r tl 1

77 Ax , Wilhelm 1. t « 1

78 Weber . Hermann Waldbausen 1

79 Haybach , Hermann Gastwirt 0 1

80 Färber , Heinrich . Landwirt „ 1

81 Schöll , P - t er Weinbach 1

82 Stroh , Philipp , Anton "
’

1

Weilburg , den 3. April 191«.
Die Herren Bürgermeister

werden ersucht, den Bedarf eines Zuchtebers bei mir an¬
zumelden. Ferner ersuche ich die Herren Bürgermeister,
mir die Deckregister für Bullen und diejenigen für Eber
umgehend einzusenden. Der Königliche Kreistierarzt.

Emmerich , Beterinärrat.

Berluftli- e.
(Oberlahrr-Kreis).

Referve-Jllianterie-Regimeut Nr. 57.
ilrffz. Wilhelm Koch aus Obertiefenbach l. v. b. d. Tr.

Gefr. Josef Wagner II aus Winkels schwer verw.

Generaloberst v. Woyrsch.

Der Held von Jwangorod , Führer einer Armee auf
dem östlichen Kriegsschauplatz, begeht am 5. April sein
50jähriges Militär -Dienstjubiläum.

Für die Karwoche sind uns Karpfen (lebend) im
Gewicht von */, —1 Pfd . für unsere Einwohner angeboten
worden.

Der Verkauf ist dem ' Fischhändler Sonuewald zum
Preise von Mk. 1.05 pr . Pfd . übertragen ; derselbe nimmt
Bestellungen bis zum 5. April, mittags 12 Uhr entgegen.

Weilburg . den 13. März 191«.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Taubenbesitzer weisen ivir daraus hin, daß die

Tauben bis zum l. Mai d. Zs. cingesperrt zu halteu find.
Zuwiderhandelnde werden bestraft.
Weilburg , den 25. März 191«.

Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Bundesratsverordnung vom 28. Ok¬

tober 1915, betreffend Einschränkung des Fleisch- und Fett-
verbrauchs.

, " § 1-
Dienstags und Freitags dürfen Fleisch und Fleisch¬

waren und Speisen , die ganz oder teilweise aus Fleisch
bestehen, nicht geiverbsmäßig an Verbraucher verabfolgt
werden. Dies gilt nicht für die Lieferung unmittelbar
an die Heeresverwaltungen und an die Marinevcrwaltung.

§ 2 .
In Gastwirtschaften, Schank- und Speisewirtschaften

soivie in Vereins- und Erfrischungsräumen dürfen
1. Montags und Donnerstags Fleisch, Wild, Geflügel,

Fisch und fonftige Speisen, die mit Fett oder Speck
gebraten, gebacken oder geschmort sind, sowie zer-
laffenes Fett und

2. Sonnabends Schweinefleischnicht verabfolgt werden.
Gestattet bleibt die Verabfolgung des nach Nr. 1 oder

2 verbotenen Fleisches als Ausschnitt aus Brot.
8 «.

Die Unternehmer haben einen Abdruck dieser Ver¬
ordnung in ihren Verkaufs- und Betriebsräumen auszu-
hänge».

Wird veröffentlicht mit dein Hinweis , daß eingehende
Nevisionen ausgeführt ivcrden.

Weilburg , den 31. März 191«.
Die Polizeiverwaltung.

Kolzversteigerung.
Mittwoch , den 5 . April , vörmittags ll >/2 Uhr.

werden im hiesigen Gcmeindewald Distrikt „Ried 12"
versteigert:

333 Rmtr . Buchen-Scheit u. Knüppel unb
2100 Buchen-Wellen.

Edelsberg , den 2. Avril 191«.
Müller, Bürgermeister.

(ühtförltftn Ultillnito(UJinoof).
Samstag , den 8 . April von 10 Uhr ab kommen

in der Wirtschaft der Frau Ww. Weinbrenner zu Ahausen
aus dem Schutzbezuk Drommershausen Distrikt 61 Hau,
63 Gebrännteheck. 64 Ziegengräben und Totalität zum
Verkauf: Eichen: 8 rm Nutzscherl und Knüppel (2 m lang),
4 rm Knüppel ; Buchen: 90 rm Scheck, 85 rm Knüppel,
74 Hdl. Wellen ; Fichten: 6 rm Scheit, 20 rm Knüppel.

Zur Konfirmation
empfehle

Gesangbücher
in großer Auswahl in Modernen Einbänden.

A . Cramer, Hoflieferant.

Wotes Areuz.
Abteilung V „Bereinslazarett *-

Anfangs April soll nach Beschluß des Vorstandes
weiterer Ausbildungskursus für Pflegerinnen
unserem Vcreinslazarett stattfinden. , SM

Die Töchter unserer Stadt , ivelche Zeit , Freudink
sowie Ausdauer dazu haben und das 20. Lebensjahrs
schritten, werden freuiidlichst gebeten, sich schriftlich
mündlich bis 5 . April bei dem Unterzeich-
anmelden zu wollen.

Der Vorsitzende: Karlbaus

Holzversteigerung.
Freitag , den 7 April d. Zs ., von nachnifl

3 Uhr ab, koinmen in Distrikt 1 „Saalwäsen " zur
sleigerung:

Nadelholz : 66 > Stangen 8r — 6r KlM
14 rm Knüppel.Knüppel

Zreicnfels . den 31. März 1916.

Der Bürgermeister-LteUvertreter.

Die neuen

Zrühjahrs-
und

Zommerhüte
sind ein getroffen und empfehle dieselben in jeder

Preislage für
- --5=  Damen und Kiitöcr.

Zritz Glöckner.
Mauerftrahe.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Schulranzen für Knabenu. Mädchen,
ebenso Aktenmappenu. Büchertaschen
— ans echtem Leder nnd Kunstleder in allen Preislage». -

Hans Bruchmeier.

Krenichiritiis..Hkroldnialkk"
kostet ab 1. 4. 1916

90 7,, Mk. - 52 das Liter
95 „ Mk. - .55 Vas Liter

..’S «JfcA >«£ >sjbfsjb sS>«Jb A >A ife s* >sS»
L3 »S 3*<3 »S US ®Seä © 3« Xä»£/*agxälsase ® *AS9 »S®teVJr.

Halsriemen , Rückriemen , Stirn
platten und Peitschen

wieder vorrätig.

Hans Bruchmeier,
Aß) ei- (£**,• (*YtJ (j >e CsY» SYc)(3fe SföCäft (SVr.

<5? c£? <5? <5? <&> v <*£* ĉ k> qj? & <£*>^ <*$9 (y v

Geffentlicher Wetterdienst.
Tienftftelle Weilburg.

Wettervoraussage für Dienstag , den 4.. April 191«-
Trocken und meist heiter, tagsüber warm , nachts ffll-

Wetter in Weilburg.
höchste Lufttemperatur gestern 19'
Niedrigste „ heute —1"
Niederschlagshöhe 0 mm
Lahnpegel 1.96 m

WlNUlttWhuIIW Im Anfertigen

^ , modernernebtt Zubehör zu vermieten. -
Morktstratze Nr 6 . TLlgeS - § rtsUr.

~ m . . in und außer dem H-Junge Burschen empfiehlt sich
im Alter von 14—17 Jahren
für leichte dauernde Beschäs-!
tigung gesucht.
Knopffabrik Limburgerstraße6

FeinsteGrünkern
ganz und gemahlen empfiehlt

Georg Hauch

Zuverlässiger

Mann
zu einem Pferde sofort gesucht.

W . Moser jr

Gertrud Sonn:

Rutsch Rr7l.
Kleine Wobn ««d

vermieten.
Georg

Eine große helle

gesucht-
Vom wem sagt die

Lehrling
sofort gesucht.
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